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Ein neues Format achtsamkeitsbasierter Lehrer:innenbildung 
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D 
as Schulwesen wird sich noch in 
diesem Jahrzehnt grundlegend 
verändern müssen, wenn es den 
drängenden Herausforderungen 

der Gegenwart und den Interessen der 
kommenden Generationen gerecht werden 
will. Die wichtigsten Voraussetzungen dieser 
Transformation sind – neben den systemischen 
Rahmenbedingungen – die Haltungen 
und Kompetenzen der Lehrpersonen: ihr 
pädagogischer Horizont, ihre didaktischen und 
sozial-emotionalen Fähigkeiten, ihre persön-
liche Präsenz und Hingabe sowie ihre Resilienz 
und Kreativität. Nur zusammen mit den Lehr-
personen als den entscheidenden Akteur:innen 
an der Schnittstelle zu den Schüler:innen und 
Eltern kann die Transformation von Schule ge-
lingen. Sie dafür stark zu machen ist eine der 
zentralen Aufgaben der Lehrer:innenbildung.

Viele Lehrer:innen lieben ihren Beruf, üben ihn 
mit großem Engagement aus und erleben ihn 
als eine Quelle von persönlichem Wachstum, 
Sinn und Erfüllung. Zugleich erfahren sie aber 
auch die täglichen Herausforderungen hautnah 
und fühlen sich oft überfordert und allein-
gelassen. Sie begegnen den Widersprüchen des 
Schulwesens, den unerfüllbaren Erwartungen 
der Gesellschaft, dem Mangel an Konsens im 
Kollegium oder der pädagogischen Naivität und 
Geringschätzung der Öffentlichkeit.

Daraus entsteht bei vielen der Wunsch nach 
einer Unterstützung durch

 ● kollegialen Austausch, emotionale Rücken-
stärkung und praktische Anregungen,

 ● Regeneration und Aufbau von Resilienz 
gegenüber den Belastungen sowie

 ● Begleitung auf dem Weg zu persönlichem 
Wachstum und beruflicher Meisterschaft.

Auf diesen drei Ebenen will die Jahresgruppe Das 
Herz der Schule neu entdecken den Lehrer:innen 
eine kontinuierliche personbezogene Unter-
stützung in einem kollegialen Vertrauenskreis 
bieten. 

Wissenschaftlicher Hintergrund
Der wissenschaftliche Hintergrund unserer 
Arbeit ist die Pädagogik der Achtsamkeit, wie 
sie im Projekt Achtsamkeit in Lehrer:innen-
bildung und Schule an der Universität Wien 
entwickelt wurde.1 Dieser Ansatz integriert 
auf innovative Weise Erkenntnisse aus Bil-
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dungswissenschaft, Achtsamkeitsforschung  
und Lehrer:innenbildung. Vor allem die For-
schungsergebnisse zu Achtsamkeit und Mit-
gefühl sind eine Grundlage unserer Arbeit, 
da sie zeigen, dass Achtsamkeit und Mitgefühl 
einen positiven Einfluss auf Unterricht2, päda-
gogische Beziehung3, soziale Lernatmosphäre4 
und Schulleistungen5 haben und Aufmerksam-
keit6, Emotionsregulation7, Selbstkompetenz8 
und Gesundheit9 sowohl bei Schüler:innen als 
auch bei Lehrer:innen fördern. Über diese Ba-
sis hinaus orientieren wir uns an den Inner 
Development Goals10  im Anschluss an die 
Nachhaltigkeitsziele der UN, der sinnorien-
tierten Entwicklungspsychologie des Erwach-
senenalters11 und der Forschung zu human 
flourishing12.

Arbeitsformen und Ablauf
Auf der praktischen Ebene ist die Arbeit in 
der Jahresgruppe geprägt von vier personen-
zentrierten methodischen Grundformen:

 ● der Entwicklung sozialer und personaler 
Kompetenzen durch Achtsamkeits- und 
Mitgefühlspraxis13

 ● der Erforschung eigener (pädagogischer) 
Erfahrung durch Contemplative Inquiry14

 ● der Förderung von Präsenz, Selbstregula-
tion und Resilienz durch Meditation15 sowie

 ● dem Austausch16 in einem kollegialen Ver-
trauenskreis, der auf personale Ganzheit, 
Authentizität und Integrität im Lehrberuf 
ausgerichtet ist.

Diese Arbeitsformen fördern die Persönlich-
keitsentwicklung der Lehrpersonen und bilden 
zugleich die Basis der Transformation von 
Schule. Beide Ebenen befruchten sich gegen-
seitig, denn personale Transformation durch 
berufliche Erfahrung ist ein zentrales Element 
beruflicher Selbstverwirklichung: „We are not 
merely what we do, but what we become by 
what we do.“17

Der Ablauf der Jahresgruppe umfasst im 
Wesentlichen folgende vier Elemente:

 ● neun monatliche Treffen á 3 Stunden in der 
Zeit von Oktober bis Juni (Wahl zwischen 
einer Online- und einer Präsenz-Gruppe 
mit je 12-16 Teilnehmer:innen)

 ● wöchentliche Prompts: Texte und Übun-
gen mit Reflexionsaufgaben und Austausch 
(online)

 ● eine Unterrichtshospitation mit Auswer-
tung oder wahlweise ein Online-Coaching

 ● Entwicklung und Durchführung eines eige-
nen Projekts mit Schüler:innen, Eltern o.a. »

LEHRPERSON 

Selbstfürsorge
Fürsorglicher Umgang mit sich 
selbst ist die Basis von langfristiger 
Gesundheit im Lehrberuf und von 
Fürsorge für die Schüler:innen.

Präsenz
Körperliche, emotionale und 
mentale Präsenz im Unterricht 
sind Grundvoraussetzungen einer 
authentischen Begegnung.

Sein und Identität 
Der Lehrberuf fördert unsere 
persönliche Entwicklung mit dem 
Ziel: What we teach is who we are.

SOZIALES LERNEN 

Schulkultur und Klassenklima
Schule und Klassengemein-
schaft prägen als soziale 
Lebensräume alle Lern-
prozesse.

Transformatives Lernen
Soziales, emotionales und 
ethisches Lernen bildet die 
Grundlage ganzheitlicher trans-
formativer Bildung.

Selbstregulation
Aufmerksamkeits- und 
Emotionsregulation sind ent-
scheidend für den Lern- und 
Lebenserfolg von Schüler:innen 
und von Lehrer:innen.

ACHTSAMES LEHREN 

Zuhören und Dialog
Zuhören und Dialog sind 
die elementaren Grundlagen 
menschlichen Umgangs und 
achtsamen Lehrens.

Innehalten
Innehalten schafft Raum für die 
Reflexion subjektiver Erfahrung 
als Basis kontemplativen 
Lernens.

Anerkennung
Anerkennung, Freundlich-
keit und Wohlwollen sind 
die zentralen Faktoren 
pädagogischer Beziehungen.
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11. Wiener Symposium Pädagogik der Achtsamkeit



Ergänzend dazu werden mehrmals pro Jahr 
Offene Themenabende (in der Regel mit ex-
ternen Referent:innen) angeboten, die sowohl 
den Teilnehmer:innen der Jahresgruppen 
als auch der Öffentlichkeit zugänglich sind.  
Alle Angebote des Projekts sind kostenlos im Sinne 
der gift economy18: Die Teilnehmer:innen geben 
den Wert des Kurses weiter nach dem Prinzip von 
pay it forward, z. B. durch ein eigenes Projekt.

Was ist neu daran?

Der Ansatz von Herz der Schule integriert vier 
innovative Elemente der Lehrer:innenbildung, 
die in den letzten Jahren unabhängig von-
einander entwickelt und eingesetzt, aber noch 
nicht miteinander verbunden wurden:

1. die Integration der Horizonte von Bildungs-
wissenschaft und Achtsamkeitsforschung 
in der Lehrer:innenbildung19

2. die Anwendung von Contemplative Inquiry 
als methodischer Basis zur Reflexion päda-
gogischer Praxis und persönlicher Haltung 
in der Lehrer:innenbildung20 

3. das Format „Pod“: kontinuierliche webba-
sierte Interaktionen plus kurze Meetings 
in größeren Abständen zur Initiierung und 
Begleitung von Prozessen individueller Ein-
sicht und Transformation21 sowie

4. die persönliche Beratung in Hospitation oder 
Coaching auf der Basis des achtsamkeits-
basierten Ansatzes von Core Reflection22.

Diese vier Elemente von Herz der Schule bilden 
ein aufeinander abgestimmtes Ganzes, das im 
Laufe der Zeit so weit vereinfacht und auf die 
essenziellen Bestandteile reduziert werden soll, 
dass es zu einem leicht replizierbaren Format 

einer kostenlosen, berufsbegleitenden, netz-
werkbasierten und institutionell unabhängigen 
Lehrer:innenbildung werden kann. Ein Team 
von Dozent:innen ist derzeit im Aufbau. Für 
weitere Informationen besuchen Sie bitte 
die Website https://herz-der-schule.at oder 
abonnieren Sie den Newsletter.

Dr. Karlheinz Valtl 
ist Initiator und Leiter des Projekts 
Das Herz der Schule neu entdecken 
und war zuvor Senior Senior Lecturer 
der Universität Wien, Wissenschaft-
licher Leiter des Masterstudienganges 
Achtsamkeit in Bildung, Beratung und 
Gesundheitswesen an der KPH Wien 
und Leiter des Projekts Achtsamkeit 
in Lehrer:innenbildung und Schule 
(ALBUS) an der Universität Wien.

»

Wöchentliche Prompts

Termine im Schuljahr 2024/25

 ● Online-Gruppe 
Info-Abend (online): 17.09.24

 Gruppentreffen: 15.10.24 | 12.11.24 | 10.12.24 
| 07.01.25 | 04.02.25 | 04.03.25 | 01.04.25 | 
29.04.25 | 27.05.25

 ● Präsenz-Gruppe 
Info-Abend: 18.09.24 
Gruppentreffen: 16.10.24 | 13.11.24 | 11.12.24 | 
08.01.25 | 05.02.25 | 05.03.25 | 03.04.25 (Do) | 
08.05.25 (Do) |  28.05.25 
Ort: Strozzigasse 32-34, Stiege 2, Top 7,  
1080 Wien
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